
1

Christian Dialer
Dr.-Ing.

Bauingenieur
Sachverständiger für Schäden im Bauwesen

Zentrum für
Bauschadensforschung

Di., 09.05.2023, 09.00 bis 12.00 Uhr  

Bauzentrum LH MUC heute: online

Abdichten

von Bauteilen
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Messtechnik

15 cm Regel

Flachdach in 
Holzbauweise

Weisse Wanne

Lichtschächte

Dampfsperre
3-fach Wände

Selbständiges 
Beweisverfahren 
(SBV nach ZPO)

Mögliche Diskussionspunkte

Chloride

Einbauten 
Einbauteile

Beschichtung
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Zur Semantik

Abdichten = 

dichten = undurchlässig machen



Zur Nomenklatur

▪ Dämmen >> Wärme- u. Schallschutz  
▪ Dichten >> Feuchteschutz
▪ Isolieren >> Elektro



Zur Nomenklatur

▪ wasserdicht  >>> „absolut“ molekular dicht
▪ wasserundurchlässig >>> div. Definitionen
▪ wasserabweisend
▪ undurchlässiger Stoff >>> sd > 1500 m 

(heißt diffusionsdicht)
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Wogegen
Setzt einen „Angriff“ voraus

▪ Wasser außen (i)
▪ Luft allgemein
▪ CO2    (TG-Beschichtungen wg. Korrosion,

es gibt auch CO2 –dichte Wände)
▪ Salze (Chlorid)
▪ RADON !!! 
▪ uvw…..



Es heißt:

... Bauen sei ein Kampf gegen das 
Wasser ...
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▪ Das Thema „ABDICHTUNG“ behandelt 
letztlich ein Grenzgebiet zwischen 
konstruktivem Ingenieurbau und der 
baukonstruktiven Objektplanung
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Es geht um folgende 
Bauteile

Dach

Sockel

Weiße 
Wanne

Fugen

Terrasse Balkon/Flachdach

TG-Decke

Bad

Fassade

Fenster



▪ Das Thema „ABDICHTUNG“ ist eine klassisches 
Schnittstelle im Bauablauf:

▪ Wer legt „den Angriff“ (Grundwasser, 
Hangwasser, welche Kote?) fest?

▪ Wer legt Entwässerung fest? (Verdunstung)
▪ Wer dichtet Gebäudesockel ab? (Putzer oder 

Gala-Bau)
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Mögliche Bauteile

11aus: AIBau, Aachen



Stichworte

▪ Dampfsperren
▪ Dehnfugen-Instandsetzung
▪ Rissverpressung
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Prinzip:
„Jeder 
behält 
sein 
Wasser“
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Zur Erinnerung: 
„Jeder behält sein Wasser“

Quelle: Flachdach Richtlinie
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innen dichter als aussen

innen

aussen

schlagregendicht

dampfdruckdicht
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Anschlusshöhen

Flachdach:          10 cm (bzw. DIN 18531) 

Gebäudesockel:          30 cm 

bei HGW/HHW:         plus 50 cm !!! 
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Auswahl von Regelwerken
DIN 18195 (Alt)
DIN 18531 Dachabdichtung (Terrassen)
DIN 18532 Verkehrsflächen
DIN 18533 Erdberührte Bauteile
DIN 18534 Innenraumabdichtungen
DIN 18535 Abdichtungen für Behälter u. Becken

DBV
WTA
DAfStb wu-Richtlinie
ZVDH Flachdach-Richtlinie
Leitfaden zur Montage von Vorhangfassaden
Fassade Sockelputz 
DBC Merkblätter
IVD-Merkblätter
Gütegem. Fenster, Fassaden und Haustüren
BFS (Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz)
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STEILDACH

REGELDACHNEIGUNG

FLACHDACH
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Radon

Quelle: BA f. 
Strahlenschutz

Anforderung seit 
2019: neues StrlSchG

Radon-222 Edelgas 
(gasförmig)
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Radon

Quelle: 
Staatsmin. f. Umwelt 
und Landwirtsch., 
Sachsen
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Radon
Grenzwert: 30 Bq/m³

Messungen entweder über passive Exposimeter (< 50 €)
oder
Aktive Messgeräte (ab 100 €)

entnommen aus Werbung: Fa. Hauff-Technik
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Die Weisse Wanne

Baubeschreibung
Zur Nomenklatur 

Details
Ausführung
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Eine WW ist ein Stahlbetonbauteil 
OHNE Zusatzabdichtung

andere Formen:
Schwarze Wanne
Braune Wanne
Orange Wanne

Definition
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52 Seiten
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Beanspruchungsklassen

Klasse 1: für drückendes und nichtdrückendes 
und zeitweises aufstauendes Wasser

Klasse 2: Für Bodenfeuchte und nicht 
stauendes Sickerwasser



36

Nutzungsklassen

Klasse A: Kein Feuchtetransport in flüssiger 
Form zulässig

Klasse B: Begrenzte Wasserundurchlässigkeit

quasi: Feuchtflecken zulässig !

Führt zu: 1A !

m.E. ist Klasse B auch für TG auszuschließen, da Wassertropfen 
> Aussinterungen > Lackschäden bedeuten
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Entnommen aus: Positionspapier des DAfStb vom 10.07.2006
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3-fach Wand



Strukturanalyse
Beispiel Bohrkern
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Anmerkungen zu
DRÄNAGEN



Begriff des k-Werts
▪ Durchlässiger Boden (Sand/Kies) hat einen 

Durchlässigkeitsbeiwert
kf von > 10-4 m/s

▪ D.h. ein Wassertropfen fließt 1/10 mm pro 
Sekunde ; oder 36 cm in der Stunde

▪ für 3,00 m Höhe >> ca. 8 Stunden
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Was gilt öff.rechtl.?
Verfassung (GG)

Art. 14 (2) Eigentum 
verpflichtet… 16 LBO´s

Baugenehmigung
DIN Normen
a.b.P
BAZ
Zustimmung im Einzelfall

Art. 13 Die Standsicherheit anderer …. dürfen nicht gefährdet 
werden… 
Art. 14 … Einwirkungen keine Gefahren entstehen ….



Was gilt privatrechtl.?

DIN Normen
Baubeschreibung
Leistungsverzeichnis
Planunterlagen
Richtlinien 
Produktbeschreibungen
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Abweichung
IST vom SOLL

HolzfensterKunststoff-Fenster

WU-KellerKeller ist feucht

Ziegel SFK 20 Ziegel SFK 6

MANGEL:= SOLL minus IST = 0
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A.a.R.d.T

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit

im Bauwesen:  ca. 4000

viele


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A.a.R.d.T

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit
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Alternative Mängelunterscheidung

▪ Sichtbare Mängel

▪ VerDeckte Mängel

▪ VerSTeckte Mängel 



Allgemein anerkannten Regeln 
der Technik  (A.a.R.d.T.)

Eine A.a.R.d.T. muss mindestens drei Anforderungen 
genügen:

1. sie muss technisch richtig sein
2. in der Fachwelt bekannt sein
3. eine Bewährung in der Praxis muss vorliegen

r-b-b



Allgemein anerkannten 
Regeln der Technik

Verfahren

Baup
rak

tisc
h 

be
wäh

rt

Fach
welt 

be
kan

nt

Wiss
ens

cha
ftlic

h 

rich
tig

A.a.R
.d.T

wirts
cha

ftlic
h

1 Weiße Wanne + + + Ja ! Ja

2 Braune Wanne (Bentonit) - +/- +/- Nein Ja

3 3-fach Wand im 
drückenden Wasser + / - + / - - Nein Ja

4 KMB (Kunststoffmod. 
Dickbeschichtung) + + + / - Ja / Nein Ja

5 Injektionsschläuche + / - + + / - Ja / Nein Ja

6 Mauersägeverfahren + / - + - Nein Ja

7
Injektionsverfahren als 
nachträgliche 
Horizontalsperre

+ / - + - Nein Ja



... wie wird etwas zur A.a.R.d.T.?

„bekannt“ „wissenschaftlich 
richtig“ „praxisbewährt“

Stand der Technik X - -
Regel der Technik X X -
Allg. anerkannte Regel 
der Technik      
A.a.R.d.T.

X X X
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Bsp. zur Prüfung A.a.R.d.T.?
„bekannt“ „wissenschaftlich 

richtig“ „praxisbewährt“

Rissverpressen im 
Stb. X X X
Rissverpressen im 
Mauerwerksbau X - -
Nachträgliches 
Einbringen einer 
Horizontalsperre bei 
dicken 
Wandquerschnitten

X - -
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Anmerkungen zum
FLACHDACH
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Flachdach

Laubengänge

Terrassen

Balkone
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Quelle. www.ddh.de auf 
Basis Flachdach-Rili

http://www.ddh.de/
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Quelle. 
www.ddh.de auf 
Basis 
Flachdach-Rili

http://www.ddh.de/
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3 Details der Fld-Rili
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Achtung an BL:
FLK vor Aufbringen der 
Rolladenführungsschiene
beachten



Flachdach Planungshinweise

▪ Regelwerke beachten
▪ Gefälle planen
▪ Entwässerung planen

▪ Stringent überwachen!
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Anmerkungen zu:
Terrassenanschluss

„15 cm – Regel“



Quelle:
▪ DIN 18195 Teil 5, § 7.1.6
▪ Flachdach-Rili und/oder DUD: § 3.5.6
▪ DIN 18531-1: § 6.7 
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i.d.R. 15 cm über 
wasserführender Schicht

Im Fall der 
Erdüber-
schüttung
20 cm über 
Fuge
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2 Extreme



Anmerkungen zu
SANIERPUTZEN



Streng genommen ...
▪ eigentlich keine Abdichtung i.S. von 

Ursachenbekämpfung,
▪ sondern Instandsetzung i.S. von 

Symptomverdeckung !

Dies ist aber oft die pragmatisch richtige 
Vorgehensweise!
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Definition
▪ Begriff „Sanierputz“ ist grundsätzlich nicht 

geschützt und definiert (andere 
Bezeichnungen: Sperrputz, Opferputz, 
Entsalzungsputz, Entfeuchtungsputz, 
Sanierungsputz usf....)

▪ Ausnahme: 
▪Sanierputz nach WTA-Richtline oder 

kurz Sanierputz-WTA
85
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Sanierputz

▪ hochporös
▪ eher gering saugend wg. hydrophober 

Zusätze
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Sanierputz

„Lebensdauer“
▪ Ca. 10 x länger als üblich salzbelasteter 

Putz, ca. 25 Jahre
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Sanierputz

▪ Porosität: 40 Vol-% im eingebauten Zustand
▪ bei 25 mm Stärke:

25 Liter Volumen je m²
25 x 0,4 = theoret. 10 Liter freies Volumen 
für Wasseraufnahme
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Fallbeispiel
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Dr.-Ing. C. Dialer
Zentrum für Bauschadensforschung

 
 
 

Ungenügende 
Oberflächen-
entwässerung

Möglicher 
Kanalrückstau

Undichte 
Fallrohre

zusätzl. undichte 
Grundleitungen

Fehlende 
Abdichtung

Die Ursachen
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1
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2
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NEUER !!! 
Sanierputz

Altputz

3



Sanierputz-WTA Das Wichtigste

▪ Immer ....-WTA ausschreiben
▪ Für BL: Salzgehalt vor Beginn der Arbeiten 

prüfen
▪ 20 mm Sollstärke ggf. in mehreren 

Arbeitsschritten
▪ Diffusionsoffener (!) Anstrich
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Blecheintreiben
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130 cm
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Sägeschnittverfahren
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Injektionsverfahren
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Bsp. VERGELEN
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Bsp. Verblechen (ganz selten)
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Fazit

▪ Mauerwerk>> i.d.R. nur bei nicht 
drückendem Wasser

▪ Alles andere als Weiße Wanne (Stahlbeton)



Anmerkungen
zur

PUTZ- u.
SOCKELABDICHTUNG



Quelle
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1. Werkstoff schützen
2. Aufgebrachten Putz schützen



Anmerkungen zum
UNTERSUCHUNGS

METHODEN



Spezielle Anmerkungen zu
BAUTEILFLUTUNGEN



Glasdach „Flutung“ 
mittels Feuerwehr !!!



Fassaden „Flutung“ zur 
Überprüfung der
Schlagregendichtheit !!!
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TG Flutung zur 
Überprüfung von 
Pfützenbildungen !!!
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Spezielle Anmerkungen zu
FEUCHTEMESSUNGEN



Widerstandsmessung
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▪ Feuchtigkeitsmessung
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Kapazitive Feuchtemessung
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FLUTEN

Vorsicht
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Färben mittels Uranin

10-fach Vorsicht !!!
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Einblasen 
von 
Rauchgas







Leckageortung mittels Tracergas

Tracer-Gas Methode auf trockenem Foliendach

Tracer-Gas-Detektor



Anmerkungen zur
nachträglichen Abdichtung 

von
DEHNFUGEN
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Bei Fragen

Tel. 08141 – 63526

eMail:dialer@dialer.de

San Salvador de Jujuy

Danke für die 
Aufmerksamkeit !
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